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Von Nah und Fern.
Flörsheim , den 10. September 1907.

Handwelksausstellung IN Wiesoaden? DaS in
7. ' baden erscheinende „Nme deutsche Handwerkerbloit"
...1 °us die in jeder Beziehung wohlgelungen- Handwerks'•SS*®nn®in Aachen hin und«örtert dos Projekt einer
"chen Ausstellung für den RegiermigS. Bezirk Wiesbaden

K slir d.e Provmz Hssm -Nasiau. Als Ort einer solchen
Erstellung käme m erster Lime Wiesbaden in Betracht,

b°S Paulincnschtößchen dem Unternehmen eine vorteil.
,5,,e  Stätte bieten würde. r , „
u Das Kömgl. LandrotSawt g'bt bekannt, daß die Bor.
^Usien über die Sonntagsruhe IN den gewe.blichen B trieben
3  Vielfach übertreten werden. E nzelne Ü bertretungen

j. B. daL AuSiahren von Bur an den Sonntagnach-
J° 8*n erfolge ganz öff ntlich. Gl -ichj-' t-g wird darauf

gemacht, daß Die B st'mmungen auch auf Hand,
d. i b-triche Anwendung finden. Zuwiderhandlungen gegen

Kimmungen sollen m Zukunft unnachsichtlich bestrast

- In einer an die Kreis ;chulin'pektlonen gerichteten Brt-
hat die Regierung d.n Wunsch ausgesprochen, es

»>.^ en sich ^ Kreisen des Bezirks unter den Lehrern
d "Äsungen zur Pflge u -d Förderung der Jugendspiele,

1 wiche bereits bestehen, bilden.
h r - Bei der bevorstehenden E nstellung der Rekruten
e chtn wir noch auf folgendes aufmerksam: Die Rekruten
K "" pachtet , ein etwa gegen si- schwebendes Ger-chts.
eil, r t̂en  der Militärbehördeanzuzeigen. Sie werden Nicht
ftfttÖt , bis die Strafsache einschließlich der Strafvoll-
sĝ nz gegen sie erledigt ist. Unterlassen sie die Anzeige,
„ " den sie bet einer Verurteilung entiass-n, um die Strafe

"" büß-n. Im nächsten Jahre werden sie erneut aus-
tẑ ben. ohne daß die vorhergegangene Dienstzeit an8»echnet

Die R .kruten, welche der JnvaliditätS . und Alters-
,̂ >chikung unter! egen, haben ihre Q t ttungLkarte der zu-
NObigen Ortsbehörde zur Aushebung oorzulegen, weil die

"k ungültig wird.
T Neuerung im Fernsprechwesen. Um daS Netz der

d, lp«ch.Verbindungen gründlich auszunutzen, ist seitens
RejchKpostverwaltung di- Einritt tung getroff.-n Word n.

? währ„ ,d der verkehrsschwachenZ -'t, d. an den Werk-
°*j">vor 9 Uhr vormittags , zwischen 12 und 3 Uhr mittags
, ? Nach7 Uhr abends, an den Sonntagen während der
'Mcht -N Di -nststunden. der Sprechverkehr zwischen Orten
Mosten wird zwischen denen mwd-r wichtige wirtschaftliche
Münzen bestehen und der Verkehr wegen zu starker Br-
77 "» der vorhandenen Leitungen in der Hauptgeschäftszeit
N nicht eingerichtet werden kannte. Dadurch .st z°hlr« ch-n
Z 'tten Orten, namentlich auf dem flachen Lande. d,e Mög.
M 't geboten auch m,t weiter enlfrt .it gelegenen größeren
? "r«ktzen in Spcechverkehr zu treten. Ist ein G -Ipräch fo

daß je,n- Abwickelung nicht bis zum Beginn der
»r" 'bkSschwachen Zeit verschoben werden kann, so darf die
Mndung ausnahmsweise gegen Entrichtung der dreifachen

sogleich hergestellt werden.
-- Einrichtung der LandwirtschaftSkammerzur Verbeffer.

3 » der SaatauteS . Zur V-rbrertung guten und sortenechten
>tiMes solcher Grtre .desorten. die sich im Kammerbez'rke
u Wch' jähriger Prüfung aus das beste bewährt haben, hat

' ^ Ndw.K immer eine Re>h- besonderer Saatonboustellen
Kt -t. die im Frühjahre und imHerbstejedenJrbresmi
h ' S'NaUSaatgut ausgerüstet werden und d'- d.e Auftab
V bte Nachzucht aus diesem Saatgut an die Landwirt-

ftmmtib intt  abzugeben . Diese Einrichtung erscheint
f * für die Land Dirtl von besonderer W'chtigk-it und wir
L ^ en zur gegenwärtigen Zeit, wo d,e Herbstsaat vor der

steht nicht verfehlen, auf die hierdurch den Landwirten
^ b°tene Möglichkeit des B -zuges sort-necht-n und guten. . . — Qttr  nfpidhrnfifempn SRprtpHltttQ

» " " Ungsstelle errichtet worden, w« w- unrer
h*  Landwirtsckastswsp ktvrs K-iser, W eSbaden, Kapellen.
'b»he 3i steht und die di- An gabe hat, denMigen Land,
^ten , hle sich an sie wenden, in die betreffende Gegend

inatj

N Hh n̂' wohl "nicht ' fthl,'"wInH "w.r annehmen. ^daß die
plp/ °chenen Emrichiung-n der Landw.-Kammer in großem

7'kten. die kick an st- wenden. ,n die oerresfenoe isegeno
5 "">-S Saalgut direkt zu vermitteln. W'r machen daher

"Landwirte ' auf diese E.mMMu ^ besondrtŜ ausmerkfam

- >« . n * » B
'^ »idtr Da » WiM . Tagebs." bringt in feinet Nr . 413

ein dem „St . Hubertus " entnommenes Mittel gegen Schnaken
zur Kenntnis und empfi hlt dasselbe ganz besonders feinen
Rch'nqauer Lesern, die nach feiner Meinung unter der
Schnakerpwqe wahre Marteiquälen leiden. Wir können
dem „W. T ." nur erwidern, daß eS von der angeblichen
Schnakerplage iw Rheivgau schlecht unterrichtet 'st. denn
hier in Eiiwlle sowohl wie im übrigen Rheingau hat man
in diesem Jahre von einer Schnakenplage überhaupt nichts
bemerkt. Es wäre daher vielleicht angebracht, wenn das
„W 'esb. Tagbl ." daS erwähnte Schnakenmittel in erster
L-n '' seinen W ^Sbadener L iern empfehlen würde.
~ Freudenstadt , 6 . Septbr . In Baiersbronn schlief
eine achtzigjährige Frau bei brennendem Lichte ein.
Das Bett geriet in Brand , wobei die Frau so schwer
Dev' 1f wurde , daß sie nach einigen Stunden starb .^

Strausberg , 7 . Septbr . Der Zweifel über den
Verbleib des Königsberger Bankiers Kraschutzki ist jetzt
auch zerstreut : er ist nun doch dem Brand der Wagen
zum Opfer gefallen . Ueber die Entdeckung wirb
berichtet : am Freitag nachmittag wurden die Wagen¬
trümmer an der Unfallstelle noch einmal gründlich
durchsucht . In den Spiralfedern der Polsterung eines
verbrannten Wagenabteils fand man bei der Unter¬
suchung verschiedene Geldstücke , 20 Mark - und 10 Mark
stücke, auch Nickelgeld , die- zum Teil stark beschädigt
waren , außerdem Kleidcrknöpsc mit der Firma Orgler
und Hirsch Königsberg , ferner ein Stück von einem
Hosenträger ; auch wurde ein Stück Schädcld :cke gefunden.
Eine Anfrage in Königsberg ergab , daß der Bank¬
direktor Kraschutzki von der betreffenden Firma Kleider
bezogen hat . Die gefundenen Gegenstände wurden nach
dem Bahnhof Rehfelde gebracht und dann auch von
dem Sohn des vermißten Bankdirektors Kraschutzki
gründlich geprüft . Es steht außer Frage , daß Kra-
schuhki bei dem Unfall verbrannt ist . Die Polizei und
die Gendarmerie stellten infolge dieses Fundes ihre
sonstigen Untersuchungen ein . — Das Befinden eines
weiteren Verunglückten , des Ingenieurs Hoffmann,
der auch eine Gehirnerschütterung erlitt , ist andauernd
besorgniserregend . Es besteht wenig Aussicht , ihn am
Leben zu erhalten.

Berlin , 7k Septbr . Der ehemalige Bahnarbeiter
Franz Wirsching aus Mahlsdorf , der heute Vormittag
unter dem Verdacht , den Bahnfrevel bei Strausberg
ausgeführt zu haben , verhaftet worden ist, konnte,
nachdem man ihn um 2 Uhr dem Arbeiter Prewitz
gegenübergestellt hatte , entlassen werden , da er nicht
der Täter ist.

Hamburg , 7. Septbr . Eine Familientragödie hat
sich in Blankenese ereignet . Dort hat der 45 Jahre alte
Bankbeanüe Wilhelm Lüsten seine dreinnddreißigjährige
Schwester in die Elbe geworfen und ist dann selbst
nachgesprungen . Die Schwester war seit ihrer Kind¬
heit gelähmt . Jlr Leiden war unheilbar , und das
scheint in dem Bruder den Gedanken erregt zu haben,
die Schwester , die er über alles liebte , von ihren
Leiden zu befreien . Die Geschwister waren einander
sehr zugetan . Die Wirtin fand im Zimmer einen an
sie gerichteten Brief des Bruders , in dem Lüsten mit¬
teilte , daß er das Leiden seiner Schwester nicht mehr
ertragen könne und deshalb den Entschluß gefcht habe,
ihrem und seinem Leben ein Ende zu machen . Der
Tod sei für die Schwester eine Erlösung . Dir Leichen
sind •• •'* ' “ "' " nben worden . , „ t

Berlin , 6. Septbr . In der Privatklagc >achc des
früheren Gouverneurs und jetzigen Berliner Vertreters
der Kölnischen Zeitung von Bennigsen gegen den
Reichstagsabgcordnetcn Erzberger stand heute vor der
achten Ferienstrafkammcr des Landgerichts ein Termin
rur Lauvtverhandlung in der Berufungsinstanz . Aus
der von Erzoerger ivährend des Reichstags Wahlkampfes
herausgegebenen Broschüre : „Warum ist der Reichs¬
tag aufgelöst worden ? " hatte Bennigsen den Vorwurf
berausgelesen , daß er seme amtliche Stellung Miß¬
braucht haben soll um sich persönlich zu bereichern
In der kutiflen Verhandlung kam nach laitgerert Aus¬
einandersetzungen aus Anregung des Vorsitzenden ern
Vergleich zustande . Erzberger gab die Erklärung ab,
daß er aiierkeniie , daß der angedeutete Vorwurf aus
der Broiebüre habe entnommen werden können , er habe
aber einen solchen Vorwurf nicht erheben können und
.volle denselben zurüünehmen unter dem Ausdruck des
lebhaften Bedauerns . Ferner verpflichtete sich Erz-
LrU zur WM,MW jßM

Kosten in der Kölnischen Zeitung und Kölnischen Volks -.
zeitung und übernahni sämtliche gerichtlichen und außer¬
gerichtlichen Kosten einschließlich derjenigen des klage-!
rischen Anwalts.

f^euette Hagesereignille.
Stuttgart , 7 . Septbr . Heute begannen die Manöver

der 52 ., 53 . und 54 Infanterie -Brigade . — Der kam-
mandiel .'ende Eenera ! 8a ^ ois wohnte heute dem
Manöver der 52 . Infanterie -Brigade bei.

Stuttgart , 7. Septbr . Wie aus Innsbruck
gemeldet wird , ist der Postassistent Jlg aus Stuttgart
bei einer Rodelfahrt schwer verunglückt.

Stuttgart , 7 . Septbr . In letzter Nacht gerieten
in der Ludwigsburgerstraße einige Personen in Streit,
in dessen Verlauf der 30 Jahre alte Metzger Johann
Maier von Dettlingen , O .-A . Heideiiheim , dem ver¬
heirateten Taglöhner Friedrich Maier einen Messer¬
stich in den rechten und einem zweiten Beteiligten einen
solchen in den linken Oberarm beigebracht hat . Dem
Maier wurde die Hauptschlagader durchschnitten . Beide
Verletzte kamen noch an das Haus eines Arztes . Maiec
brach dort zusammen , und wurde auf Verainaffung
des Arztes in die Pragpolizeistation verbracht , wo er
alsbald gestorben ist. Die Verletzung des zweiten ist
nicht lebensgefährlich . Der Täter ist feftgcnommen.

Balingen , 7. Septbr . Hier hat sich eine Ge¬
noffenschaft gebildet zur Gründung eines Zementwerkes.
Au das Baukapita ! von 400 000 Mark stnd bereits
500 000 Mark gezeichnet worden . Nach Aufbringung
der Gesamtsumine wird mit dem Bau der Fabrik
begonnen.

Von der oberen Donan , 7 . Septbr . Die in
den letzten Jahren im Donautal und in den angren¬
zenden Ortschaften ziemlich hochgekommene Schnecken-
industrie hat sich infolge der neuerlichen warmen Regen¬
fälle zu ihrem Höhepunkt entwickelt . Hauptsächlich sind
es die Ortschaften von Nendungen bis Gutenstein,
ferner die seitwärts liegenden Orte Langeiiburg und
Zizenhausen , welche durch das Sammeln dieser Mol¬
lusken jährlich nicht unbedeutenden Gewinn erzielen.
An den Sammelstellen in Gutenstein wurden im ver¬
gangenen Jahr ca . 2 Millionen Stück lebendige Wein¬
bergschnecken abgelicfert , welche bis zu ihrer Eindecke-
lung im Spätherbst in sogen . Schneckengarten gehegt
und mit Gemüseabfällen und Kleie gefüttert werden.
Das Einsammeln wird an regnerischen Tagen m der
Morgenfrische hauptsächlich von Kindern und alteren
Personeii betrieben , wobei für 100 Stuck ca . 25 50
Pfennig bezahlt werden . Der ^ nach Elsaß , Frankreich
und der Schweiz gehende Versand liegt in den Händen
einiger Großhändler , welche die Schnecken rn Eisen-
bahnladmigen in Fäffern zu je 5000 Stuck ttn Spat-
herbst nach der Eindeckelung verschicken. Der Haupt-
absatzplatz ist Paris in der Zeit zwischen .Fastnacht
und Ostern . Der Verkaiifspreis schwankt zwischen 12
bis 14 Mark pro 1000 Stück.

Karlsruhe , 7. Septbr . Die Verhandlung de,
Revision im Falle Hau findet vor dem Reichsgericht
nicht am 26 . September , sondern am 12 . Oktober statt.
Dazu ist noch zu bemerken , daß die Verhandlung nicht,
wie von einigen Blättern initgeteilt wurde , hinter
beschlossenen Türen , sondern , ivie die Verhandlmig vor
dem Schwurgericht , öffentlich ist. <
\ Landau (Pfalz ) , 7 . Septbr . Der dem Trrmke
ergebene , mit seiner Frau in Unfrieden lebende Haus¬
besitzer Zettl ans Piisting tötete im Streit seine Frau
und erschoß sich dann.
! Kulmbach , 7 Septbr . Auf der Fahrt ins Manöver-
gclände wurde der Kanonier Dauer des 10 . Fetd-
artillerieregiments unterhalb Kulmbach von der Eisen¬
bahn überfahren und getötet . !
( Düsseldorf , 7 . Septbr . Von den acht bei dem
großen Schiffsunglück an der Grimlingshanser Führ-
ertrunkenen Personen sind durch die Taucher die Leichen
der Kapitänsfrau Weißbarth und ihrer beiden Nichten
lgeborgen worden . Alle drei befanden sich in der vor¬
deren Kajüte . Die anderen fünf Leichen konnten noch
nicht aeboraen werden , da sie wahrscheinlich in dev
Hinteren Kajüte liegen . Bis letztest mau bis dorthin
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Lckifkakrtsabgaben.
Wie wir schon vor kurzem berichten konnten hat sich

auch der Vorstand des Vereins der Hamburger Rheder
fef)t entschieden gegen die preußischerseits projektierten
Schiffahrtsabgaben ausgesprochen . In dem Bericht des
Vorstandes für das Jahr 1906 —07 sind die schweren
Bedenken gegen die Abgaben niedergelegt ; hier heißt es:

„Einerseits ist die Rechtsfrage noch , keineswegs klarge-
siellt , andererseits ist , vom wirtschaftlichen Standpunkte be¬
trachtet , die Einführung von Schisfahrtsabgabcn zweifellos
als ein Verkehrsrückschritt zu bezeichnen . Die Freunde der
Schiffahrtsabgaben würdigen außerdem die Tatsache durch¬
aus nicht zur Genüge , daß die weiten Landentfernungen , die
der Verkehr von den deutschen Häfen nach Mittel - und Süd¬
deutschland zu überwinden hat , möglichst ausgebreitete und
möglichst billige Verkehrswege nach dem Jnlande unbedingt
erfordern , wenn die deutschen Seehäfen nicht an Konkurrenz¬
fähigkeit gegenüber ihren Rivalen in den Nachbarländern ein¬
büßen sollen . Hamburgs Stellung insbesondere ist in erster
Linie abhängig von der Leistungsfähigkeit der Wasserstraßen,
die von hier nach dem Jnlande führen . Wenn man diesi
Gesichtspunkte im Auge behält , kann man sich dem lebhaften
Widerspruch , der aus den Kreisen der Binnenschiffahrtsinteres¬
senten gegen die Schifsahrtsabgaben erhoben worden ist, auch
vom Standpunkt der Seeschiffahrt nur im vollsten Maße an¬
schließen ."

Die hamburgische Regierung hat zur Frage der
Schiffahrtsabgaben bisher noch nicht endgültig Stellung
genommen . Es ist zwar anzunehmen , daß sie ihren
Vertreter im Bundesrate anweisen wird , gegen das
Projekt zu stimmen , indessen hat man sich seitens der
preußischen Regierung lebhaft bemüht , sie zugunsten
des Projektes umzustimmen . Hoffentlich wird der Appell
des „Vereins Deutscher Rheder " niit dazu beitragen,
der hamburgischen Regierung den Rücken zu stärken,
besonders da ohnehin die Aussicht auf Durchsetzung der
preußischen Wünsche im Bundesrat nach wie vor äußerst
gering ist.

Vorläufig wird immer noch die alte unaufrichtige
Maxime weiterverfolgt , durch dunkle , Andeutungen in
der Presse über den erfolgten „Umfall " dieses oder jenes
Bundesstaates flau zu machen . So brachte erst unlängst
nach einer Mitteilung des Handelsvcrtragsvereins wieder
die „Braunschweigische Landeszeitung " Kombinationen
darüber , daß man in Sachsen geneigt sei, gegen die
Ausführung des Elster -Saale -Kanals von Leipzig nach
Kreypau — dieser kann nur im Einvernehinen niit
Preußen , dessen Gebiet der Kanal berührt , ducchgeführt
werden — sich mit der Einführung uon Schiffabrtsab-
gaben abzufinden . Das ist aber lediglich die Wicder-
auffärbung einer Ente , die bereits früher im „ Leip¬
ziger Tageblatt " aufgetaucht ivar und entschiedenen
Widerspruch gefunden hatte.

Andere journalistische Stellen wollen herausgefunden
haben , daß Oesterreich seinen Widerspruch gegen die
Aushebung der vertragsmäßig gesicherten Abgabenfrei¬
heit der gemeinsamen Ströme fallen lassen werde . Aber
auch dies ist vollkommen unrichtig . Erst ganz kürzlich
hat noch im Schoße des Wieiler Jndustrierates , der
sich mit der Sache befaßte , der Vertreter der Regierung,
der Ministerialrat Fries , versichert , daß die öster¬
reichische Regierung fest entschlossen sei, von dcn ihr
.vertraglich gesicherten Rechten nichts nachzugeben.

Vorderhand ist übrigens jedenfalls sicher, daß man
deutscherseits an die durch Verträge an der Frage betei¬
ligten Auslandsregierungen überhaupt noch nicht heran¬
getreten ist. Man würde dies auch nur in dem Falle
tun , daß das Projekt im deutschen Bundesrate tatsächlich
.eine voll zureichende Mehrheit findet . Hieran aber ist,
.lute bemerkt , vorderhand nicht zu denken . Schon allein
Sachsen , Baden , Hessen , Braunschweig , Anhalt und
Oldenburg verfügen zusammen über die 14 Stimmen,
lvelche das Projekt zu Falle bringen würden . Dazu
kommen die thüringischen Fürstentümer mit 6 Stimmen,
ferner Hamburg und Lübeck, eventl . noch die beiden
Mecklenburg und beiden Lippe.

Angesichts der Aussichtslosigkeit , welche die formale
Durchbringung des Projektes gegen den Widerstand der
Bundesstaaten sowie der Auslandstaaten bietet , ferner
des lebhaften Widerstands der breitesten Bevölkerungs¬
kreise gegen diese neue nur den Interessen der preu¬
ßischen Agrarier dienende Belastung und endlich des
Odiums , welches eine Aenderung der Reichsverfassung
mit sich bringt , ist es ziemlich wahrscheinlich geworden,
daß Fürst Bülow überhaupt darauf verzichtet , dem
Bundesrat die Vorlage betr . Abänderung des Artikels
54 zu unterbreiten . Und das wäre sicherlich das Klügste,
was er tun könnte.

Sollte wider alles Erwarten das Projekt sich im
.Bundesrate doch durchdrücken lassen , so würde sich mög¬
licherweise der Haager Schiedsgerichtshof mit der Ange¬
legenheit zu befassen haben . Wenigstens hat bereits
davon verlautet , daß ^ die ausländischen Regierungen
hiesen ebenfalls Anrufen würden , und einem solchen
Vorschläge könnte sich die deutsche Negierung schwerlich
entziehen.

politische deberlickr.
Die Koblenzer Landesverrats -Affäre . Im

Nheinlande sind mehrere Unteroffiziere wegen Landes¬
verrats verhaftet worden . Ihr Verführer war der Schrift-
sieller Schiwara aus Solingen gewesen . Auch ihn hat
die Polizei festgenommen . Bei einer Durchsuchung
seiner Wohnung fanden sich erdrückende Schutdbeweise.
Schiwara hatte sein Treiben so versteckt gehalten , daß
un Solingen niemand etwas davon ahnte ; seine Mit¬
schuldigen saßen alle auswärts , während er in der So»
slinger Gegend keine Helfershelfer hatte . Als mittel.
Hofer Setzer kam Schiwara vor vielen Jahren nach So>

und Jntelligenzblattes " . Nach " vierzehn ' Jahren ' ver^
tauschte er die Feder mit dem Brauereidirektorposten dev
Ohligser Brauerei . Schiwara wurde später Zeitungs¬
verleger — mit ererbten Mitteln kaufte er die „Ohligser
Zeitung ." — Das erhoffte Geschäft blieb aus , und so
mußte er die Zeitung verkaufen , um . dann wieder nach
Solingen überzusiedeln , und dort die Chefredaksion des
„Tagesanzeigers " zu übernehmen . Auf drei Jahre war
er verpflichtet , aber schon vor Ablauf des dritten Jahres
mußte er austreten — Differenzen halber , die er von der
ersten Zeit her mit seinem Verlage hatte , und die seine
weitere Tätigkeit endlich unmöglich machten . Und nun
begann Schiivara ein freies Schriststellerleben . Angeb¬
lich korrespondierte ec für ausivärtige Zeitungen ; plötz¬
lich eröffnete er in Solingen ein Weltpanorama . Von
nun an befand sich Schiwara auf Reisen ; häufig , ja
fast ständig war er unterwegs , meistens nach Köln , wo
er angeblich die Instruktionen für seine Arbeiten erhielt
— die »ach seiner Angabe in der Beschreibung alter
Bauwerke , der Wartburg usw ., bestanden . Dann ging
er nach Paris , Berlin und sonstwo hin — er war
immer abwesend , auf Reisen . Jetzt wollte er als Ma¬
növerberichterstatter das Kaisermanöver mitmachen , aber
das Schicksal ereilte ihn , hart an der Grenze , kurz vor
dem Verrate eines wichtigen Geheimnisses.

Einquartierungslasten . Zur ManöverZeit wieder¬
holen sich die Klagen der Landwirte über ztt große
Einquartierungslasten . Aus Ostpreußen schreibt man
dem Blatte des Bundes der Landwirte , daß ein
größerer Grundbesitzer von , 17 . bis 30 . August eine
Einquartierung von 40 Mann und 32 Pferden gehabt
hat . Am 5. September erhält er eine solche von 160
Mann und 180 Pferden und am 9 . von 180 Mann
und 184 Pferden . And daS zu einer Zeit , wo die
Ernte noch nicht beendet ist, sondern nur mit großen
Schwierigkeiten geborgen werden kann . Eingaben an
das Generalloimnando sind unberücksichtigt geblieben.
Das Blatt bemerkt hierzu u . a . , die Heeresverwaltunq
werde alles tun müssen , um zu verhüten , daß die vor¬
handene Mißstimmung sich nicht vertiefe und verall-
gemeinere.

Der ärztliche Ehrengerichtshos in Preuße»
hat einen grundsätzlichen Beschluß gefaßt , d .r auch für
die süddeutsche Aerztewelt non besonderem Interesse
fein dürfte . Nach § 3 Abs . 3 des Ehrengerichts¬
gesetzes können politische , wissenschaftliche und religiöse
Ansichten oder Handlungen eines Arztes als solche nie¬
mals den Gegenstand eines ehrengerichtlichen Verfahrens
bilden . Gelangen jedoch derartige Ansichten in einer
Form zum Ausdruck , welche einen beteibigenben gehäs¬
sigen oder sonst unwürdigen Charakter hat , oder welche
den Tatbestand einer nach den allgemeinen Strafgesetzen
strafbaren Handlung enthält , so handelt es sich nicht
mehr um politische Ansichten und Handlungen eines
Arztes als solchen , sondern es bleibt festzustellen , ob
der Arzt nach den besonderen Umständen im Einzel¬
falle sich neben der strafrechtlichen Verantworiurg auch
noch ehrengerichtlich strafbar gemacht hat

Dentfches Reich.
Stuttgart , 7. Septbr . Nach dem Bericht d:s

Staatsministeriums des Innern betreffend die Verwal-
tungsergebnisse der Gebäudebrandversicherungsanstalt im
Jahre 1906 hat die Summe , der 1906 bewilligten Brand-
entschädigungm betragen 3 157 575 Mark , somit 320 775
Mark weniger als 1905 mit 3 478 450 Mk . Entstanden
sind im Jahre 1906 1229 Brandfälle (worunter 307 in¬
folge Blitzschlags ) durch welche 582 Gebäude zerstört,
1429 Gebäude dcschädigt und 1328 Eigentümer betroffen
wurden . Diese Zahl vo» Brandfällen übersteigt die bis¬
herige Höchstzaht des Vorjahres mit 1146 um 84 . die
nächsthöchste von 1904 mit 1062 Fällen uin 167 , welche !
Steigerung vornehmlich durch Blitzschläge hervorgerufen I
wurde . — Brandfälle mit mehr als 25 000 Mark Ge¬
bäudeschaden kamen im Jahre 1906 vor : 23 (gegen 16 I
int Vorjahr ) und es betrug die größte Schadensumme
im einzelnen Fall 120 304 Mk . (Baqenfurt ) , diezweit¬
höchste 104 331 Mk . (Rottweil ) . Von den 1229 Brand-
fällen kommen die meisten auf die Bezirke Stuttgart-
Stadt mit 168 Fällen , Rottweil mit 35 , Heilbronn mit
34 , Freudenstadt mit 33 us>v . — Die Summe der aus-
bezahlten Brandentschadigungen beträgt 3 599  155 Mk .,
sie belief sich 1905 aus 5 235 243 Mk . - Nach den Rech-
nungsergebnissen der Zentralkasse zur Förderung des
Feuerlöschwesens wurden 1906 an 96 verunglückte oder
verletzte Feuerwehrmänner einmalig 7667 Mk., an 102
Feuerwehrmänner fortlaufend deni Jahresbctrag nach
24 960 Mark , sodann an Hinterbliebene verunglückter
gestorbener Feuerwehrmänner teils einmalig , teils fort¬
laufend 20  286 Mark Unterstützungen gewährt . Außer¬
dem wurdeit an 309 Gemeinden und tonstige Körper¬
schaften und Feuerwehren 165 150 Mark Beiträge zur
Verbesserung _ von Feuerlöscheinrichtungen bewilligt.
Seit dem Bestehen der Zentralkasse betragen die Ein¬
nahmen 4 563 581 Mk ., die Ausgaben 4 524 387 Mk.

Berlin , 7. Septbr . Als Zeitpunkt für den Be¬
such des deutschen Kaiserpaars in England ist die Woche
vom 11 . bis 18 . November in Aussicht genommen.

Berlin , 7. Septbr . Der Reichstagsabgcordnete
Payer trifft heute , einer Einladung des Reichskanzlers
folgend , in Norderney ein.

Wilhelmshaven , 7. Septbr . Ter Kaiser ist gestern
Abend nach Besichtigung des Schlußgesechtsmanövers
der Flotte auf der „Deutschland " hier eingetroffen und
hat sich alsbald an Bord der Jacht „Hohenzsllern"
zurückbegeben . Die kleinen Kreuzer und Torpedoboote
waren vorher eingelaufen . Alle übrigen Kriegssänffe
der Flotte sind heute früh vom Manöver zur<iäec*e> t.

Vermischtes . m
Ein Vetter des Zaren auf der B̂ühu »'^

aus St . Petersburg berichtet wird , soll Grop >»'>
stantin , der Vetter des Zaren , die Absicht habe ,
einmal ans der Bühne zu erscheinen . Scho » rr.fjtö
CV . t: _ t . Li. . .. . 7 7 ^
Jahren hatte er zusammen mit seiner

t" ins Russische
und war zur allgemeinen Verwunderung
begabten Gattin den „Hamlet"

des Dünenprinzen aufgetreten . Jetzt hat er , wu , (.
wird „Quo vadis " von Sienkiewicz übersetz», .girft
will die Rolle des Heiden Vicinius kreieren . ^ lW,
Konstaniin hat außer diesen Uebersetzungen ^von ^
auch bereits eine Sammlung „Dichtungen , 0
seinen Initialen gezeichnet waren herausgegeve . .

Hütet euch , holde Mädchen ? Der , ^
Allg . Ztg ." wird von einem Leser geschrieben.
die Blätter geht eine polizeiliche Bekanntmachung ^
dem „Amtsanzeiger des Bezirkes Frutigen ' j niit
Bern ) , in der die Mädchen vor dein Verte 1 ^
italienischen Arbeitern gewarnt werden . Einen
liehen Fall von Fürsorge für die weibliche J ji
habe ich in der Oberpfalz erlebt . Ich
eine Reserveübung bei den Achtzehnern in jcl)
und rückte auch niit in das Manöver in der
aus . Unser erstes Quartier war Deining- ljic
pflegung war gut , aber es fehlte doch etwas , >7-'
ungern vermißten . Im ganzen Dorfe war tcUl̂
ziges Mädchen zu sehen ; wie wir auch spürten , ^
war von dieser Art zu entdecken. Und als vn ^
bei den Bauern befragten , da erfuhren wir
einer Anweisung von hochmögender Seite enhp ^
in der Nacht vor unserer Ankunft die sämtlichen <^
frauen Deinings auf Leiterwagen in militarsicher - ^
bardörfer spediert worden waren , wo sie wom ^
grimmig über ihre Entfermtng nachdachten w £ j
Kriegsknechte . , jpj

1 Die falsche Hochzeitspredigt . Eine wer ^
dige Hochzeitspredigt hat der Rev . James Taylor
jungen Brautpaare in der Pfarrkirche der Anch,

sbotts in der Nähe von Jlminster in Sonicrset gc
,Anstatt die für diesen weihevollen Akt paffenden . ^
szu sprechen , erfreute er das andächtig aufhoE .̂
Paar zunächst mit einem Teil des bei Begrvov^
üblichen Gebets und sprach dann in Verwirrung f
Taufformel . Diese Zerstreutheit hat für den
ein trauriges Nachspiel gehabt . Er wurde fofllew '
dem Bischof von Bach seines Amtes enthoben »nv J
Untersuchung gegen ihn eingeleitet . Taylor verte i
sich damit , daß ihn plötzlich eine krankhafte Gel !>e»
Wirrung überfallen habe . Er war eben von e ^
schweren Krankheit genesen und durch den Tod ie
Tochter in große Betrübnis versetzt ; so fühlte er ^
noch immer schwach und sein Geist war noch nicht »» {Jj
klar geworden , als er sein Amt wieder antrat . ^
die Kanzel betrat , verließ ihn plötzlich sein GedEA
Er weiß heute nicht mehr anzugeben , was er eigO" ^
gesprochen hat und wie er zu dieser seltsamen
Wechslung der Gebete gekommen ist. .

Eine ergötzliche Geschichte von der
weih die „Elb . Ztg ." zu erzählen . Vor Pillau %
bei Peisc als Fahrzeichen eine Leuchttonne , die
ihrer Größe bei der Schifferbcvölkerung und in SG .»
kreisen unter dein Namen „Peiser Bulle " bekannt j

Der Malermeister des Dorfes hat die Tonne anst̂ ^
müssen und reicht seine Rechnung („den Peiser ^
zweimal mit Oelfarbe angestrichcn . . 8 Mk/ ) bet
Hafenbauinspektion ein , wo man an dem beka'N^
Namen keinen Anstoß nimmt und dem Mann das .
bezahlt . Da aber kommt am Jahreöfchluß von ^
Oberrechnungskammer an die Hafenbauinspektion,
Pillau folgende Anfrage : „Hält die Hafenbauinspem
in Pillau auf Peise einen Bullen ? Und
warum ist dieser Bulle zweimal mit Oelfarbe gestrichen

Einen originellen Streich hat d.r Druästh^
teufet , oder vielmehr ein diesem nahestehender aNv^
böser Geist der „Neuen Bad . . Landeszlg ." gespielt - »
der Nr . 414 ist nämlich zu lesen : . ^

Die Aushebung der Hundesperre ist nach einer
fugung des Großh . Bezirlsamtes mit dem heutigen
erfolgt . ^
festlich begehen. Aus diesem Anlaß ist das Kaim -OrchesttkL
Ko« Konzerte engagiert uird hat Herr Musikdirektor (
ui den Programmen eine besondere Auswahl getroffen- -

. Die Aufhebung der Hundesperre mag für die
henner ja sehr erfreulich sein , aber daß sie „aus dE
2lnlaß das Kaim-Orchester für zwei Konzerte cE
gierte ^ das ist nicht recht glaublich.
- - Der Trick des Bilderhändlers . Aus eine i£ >
sinnreiche Methode hat ein Pariser Bilderhändler
für ein Bild Reklame zu machen gewußt . Er hatte *
Bordeaux bei einer angesehenen Familie ein sehr sch£?^
Bild eines bekannten Malers entdeckt, dessen Äunw
tizität außer Frage stand , und dafür 10 000 Fra ^ Z
Mahlt . Sehr erstaunt waren aber die Verkäufer "L
Hildes , als sie nach einiger Zeit die gerichtliche 3
stellung einer Klage erhielten Der Kunsthändler vfl ,.

sie beschädigt , ihm ein falsches JBilb verkauft zu ha^

. . .

Prozeß . Aber das hatte er gerade gewollt , denn

Bei der Gerichtsverhandlung stellte es sich heraus, , ,
das Bild echt sei, und der Händler verlor

die Gerichtsverhandlung war das Bild bekannt geworden
hatte die Aufmerksamkeit der Kenner auf sich gezvttf»
u,id konnte nun sofort für 80 000 Franken verkauft
werden . . . - -

1MT Makulatur ^0
mtzflkhlt di? Verelnsilruckerft *»



Die täglich erscheinende

.Mörsheimer Zeitung'
hat von allen hier gelesenen Blättern na chweislich die grö ßt e Verbreitung.

Lokales.
Flörsheim , den 10. September 1907.

(J . (% 'oja.) Auf d-m Grundstück des Herrn Martin
3 % II. dahier, amAdelgraben, befinden sich eine Anzahl
flu«» ?** Erdbeerstöcke. Wir haben in diesem Jahre einen
,, "°hwrweise milden Nachsommer, auf dessen Conto der-

^  Erscheinungen wohl zu setzen sein dürften.
(1800 Quetschekuche'.) Ein hiesiger Bäckermeister hat

vergangenen Woche nicht weniger als rund 1800
Mchenkû en gebacken. Der Mann durfte damit einen
JiJMüt bti hiesigen Bäcker aufgestellt haben, der doch so

"icht gebrochen werden dürfte.
î Iine heitere Episode) hat sich am letzten Sonntag
D « Kerb) auf der jedem FlörSheimer bekannten„hohl

Ein hicf. Fuhrwerksbesitzer war mit dem Inhalt
tz, »öuckerstandes" auf dem Heimweg. alS Pölich
tz-. 'ch'mmel zu scheuen anfing und die ganzen Süßigkeiten
L: bfln  Erdboden Bekanntschaft wachten. An dieser Sache,
u 'l °uch daran, daß der Besitzer sein verlorenes Gut wieder
' Keulas wäre an und für fick nichts Merkwürdiges ge.

L, ' wenn auch mancher der von der Wickerer Kerb
Aenden Passanten sich über diesen„Schiffbruch vor dem
^ " köstlich  amüsierte. Doch jetzt kommt erst das Un-
> '">'che: Als sich närnfch am Montag nach diesem Bor-

"w'sse. a,j„ gestern, ein eifriger Flörsheimer Nimrod,
Hasenjagd begab, fiel ihm daS total veränderte Be.

w» Meister Lampe's mit seiner ganzen Sippe, wenigstens
l0e>t hi,Eo!» mii.. s.« p.nf.r« l,sf,,imatet waren, fo-

dem Pust-

' Hasenjagd begab, fiel ihm das total veränderte Be
Meister Lampe's mit seiner ganzen <i . .

diese in der Nähe der „Hohl" beheimatet
r°uf - Die Biester hatten jeden Respekt vor
u bes Jüngers des hl. HubertuS verloren und schienen
'"'i gar viel wichtigeren Dingen zu beschäftigen. Als

-.""scr Jägersmann dann einmal vorsichtig an eine sô e
dfarnilie heronpirschte. sah er zu seinem größten Er-

daß die alten wie die jungen Lampe's ,e einen von
."w Abend vorher verloren gegangenen Zuckerstoppen
. bu hatten und eifrig damit beschäftigt waren, diese nach
"" Gattung 6i«nu8 horno ihrem Ministerium des Innern

?dikleiben ung den Jungen lies dabei ordentlich die süße
X an den Backen herunter. Angesichts dieses friedlichen
^wnbildes blieb unserem Grünrock nichts weiter übrig
. 'ch hinter den Ohren zu kratzen und den Heimweg an.
:h*"■ Denn wenn die Hasen selbst vor dem Jäger keinen

mehr haben, was soll man da noch sagen. Aber

Gewerbliche Fortbildungsschule
zu Flörsheim.

Der Unterricht in der gewerblichen Fortbildungsschule
nimmt Montag , de» 1« . September , abends fk
Itfir , seinen Anfang. Alle Lehrlinge und gewerblichen Ar¬
beiter (der 3 zuletzt aus der Volksschule entlassenen Jahr¬
gänge) sind verpfl'chtst an diesem Tage in der Grabenstraß-

,« erfdjeinen. 8mflMb.

Aus der Umgegend. j
II Mettenheim , 9. ©<pt. Zwischen zwei Eheleuten

kam es zum Streit . Der Mann rannte der flüchtenden Frau
nach und stieß ihr eine Heugabel in den Rücken. Die Ber-
letzunaen sind glücklicherweise nicht lebensgefährlich. j

s Urberach , 9. Sept . Ein IZjähr'ger Junge, der sich an :
bfm Fahrrad eines Kameraden hmten auf den Aufsteige.
Vorsprung gestellt hatte, kam mit einem Fuß in das Ketten¬
rad. wodurch ihm zwei Zehen abgrschnitten wurden. >

Mittwoch Abend8]ls jfo

Abend
Zahl-

Gesangverein Bolksliederbund:
Uhr Singstund- ,» „tzrsch."

Bergnügungsvereiu „Edelweiß ": Samstag
8*/« Uĥ > Versammlung bei Gastwirt B. B cker
reiches Elsch«>nen unbedingt erforderlich.

Kaninchenzüchterverein Fortschritt : Montag, den 23.
Skptember. abends9 Uhr, Hauptversammlung im Ver-
einslokai (Jost.) Aeuherst wichtiger Tagesordnung
w-oen n'iifî n olle Mstal>ed,r --' scb-i^-n.

8

Für ük Zemmer-Saison
emsr "

ZttsMtr

(Turnen als Sonntagsstörung.) Man schreibt aus
, "chen. 9. Sept. An einem der letzten Sonntage turnten
bte »b des Morgengottesdiensteseinige Mitglieder der
ff » '” .““L?"“ I“”Äf .ÄWUidjaft in Weißkirchen auf >yrem -r-urnpinyr.
sb-r B̂eteiligten einen Strafzettel von zwei Mark erhielt.

J.te das Turnen aber nicht als Sonntagsruhestörungbe-
v '*«', legten sie Berufung ein und wurden auch vergangene

vom Schöffengericht in Homburg fceigefprochen.
b(Alt -naffauischer Kalender für 1908.) Der vierte Jahr-
»N von der L. Schellenberg' schen Hof-Vuchdruckerei,n
^ °>en herausgegebenen„Alt-naffauischer Ka ender ist
'" ' ich/.»,» u" ,um ^Steife° °n 2° PI «. °l--> °°"
°»e zu b.iichrn. Der schmucke, der naffamschen Geschichte
.Kulturgeschichte, sowie dem heimischen Volkstum gewidmete

-st diesmal erheblich umfang- und inhaltreicher̂ge-
E" ; er umfaßt 80 Seiten. Neu sind die dem Kalendarium
Ebenen kulturhistorisch interessanten Mitteilungen „Aus

.'"ssauischer Zeit" und die „Worte der Weisheit" aus den
" dez verstorbenen naffauifchen Schriftstellers W. H-

l  3di  übrigen enthält der Kalender: E-ne lustige Ge-
5 * von Heinrich Diefenbach. ..Das W'ipertal«. ne
°U'iche Sage von A. Schreiber. „Der nasfauiWe Volks-
i  vor 60 Jahren" von G. Schleustnger, „Sympathie
^dmpath.emittel>m Glauben des naffamschen Volkes

,? °tt Ludwig, „Drei Burgen des Aartalö' (mit Jllu
°"'n). ..Ein untergeqangenes Dorf" von H-rb-rt. . D °
' Gre.fenstein im Westerwald« (mit einer Abbildung),

gesicht von Idstein mit Text und einen größeren po-
Beitrag zur Kenntnis der naffauifchen Mundart, an

, "ve ganze Anzahl Herren aus allen Teilen Naffous
Siedet haben und auf den besonders aufmerksam ge-

werden darf. Der handliche, gut ausgestattete Kalender
v Freund unseres Nassauer Landes warm empfohlen

Vereins -Nachrichten:
Veröffentlichungenunter dieser Rubrik für alle Vereine kostenfrei.

Philharmonisches Quartett : Jeden Donnerstag Abend
9 Uhr Musikstunde im „Kaisersaol."

Freiw . Feuerwehr : Jeden letzten Samstag des Monats
Versammlung.

Würselklnb : Jeden Sonntag Mittag 4 Uhr Würfelstunde
m Vereinslokal (Fr . Breckheimer.)

Arbeiter Gesangverein „Frisch Auf" : Montag Abend
Singstunde in der Villa „Sängerheim . (Feldberg-

Klnb ' Gemütlichkeit : All.- Montag Abend Klubabend
im BeremSlokal(Jof.f Breckheimer.)

Geflügel -, Vogel - und Kanincheuzüchterverei» :
Jeden zweiten Monkag >m Monat abends /c9 Uhr
B-rsammlung im Vereinslokal(Frankfurter Hof.)

Gesanaverei » Sängerbund : Die Gesangsstunde des Ge-
sangvereins„Sängerbund" fällt ans. Am 12. Sept.
Wiederbeginn derselben.

Tnrugesellschaft : Die Turnstunden finden regelmäßig!
Dienstoas und Freitags statt. >

Hum - Musikgesellschast Lyra : Jede» Samstag Abent
9 Uhr Musikstunde>m Bereinslokal.

Radfahrerverein Wanderlust : Jeden Mittwoch Fahr¬
stunde im Schützeichnf.

Bürgerverei« . Jeden1. Montag im Monat Generalver.
sammlung.

Kegelklub Neuntöter : JedenM.tlwvch Abend8lk Uhr
Kegelabend im ..Kaisersaal."

Lkremdenverein Alemannia : Samstag, den 14. Sept..
” abends 8 Uhr. Versammlung>m „Kusersaal." Freib'er.

Erscheinen unbedingt erforderlich.

empfehle
für Berren, Mäücven u.

Knaben,
IN allen Preislagen

und modernsten Fasons.
Näh - und Besatz-Artikel , Spitzen , Band

und Trikotagen
_ sowie alle Modesachen. _
Kragen, Manschettenu. Krawatten.
Oswald Schwarz,

— Eisenbabnstrasses. zz

u Ü
H

Schön
sind Alle, die ein zartes reines Gesicht ohne Sommer¬
sprossen u. Hautunreinigkeiten haben, daher gebrauchen
sie nur Steckenpferd »Lilienmilch =Seife
ä Stück 50 Pfg. bei: Franz Schäfer , Hauptstrasse 30.

Blumen¬
zwiebel

Kollektion
I

für
Zimmerkultur,

Blumen
zwiebel1

Kollektion
1Y
für

Freilandkultur,
franko Mk. 5.—

(Nachnahme
20 Pfg. mehr.)

Tel.-Adr. „Blumenschmidt“ Tel.-Adr.
Kunst- und Handelsgärtnerei . — Rosen- u. Ohsthaumschulen.

Samen- und Blumenzwiebel -Handlung.

Sm 3-€•Schmidts JlbreissHalender-
Reichillustrierte Preisbücher auf Wunsch kostenlos.

Soeben erschienen:
Herbst-Preisbuch Z über alles, was der Garten-
u. Blumenfreund im Herbst braucht u kaufen muss.

Danksagung.
der

Für die so überaus zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme bei dem plötzlichen Tode und
Beerdigung meines unvergesslichen Mannes, unseres lieben Vaters , Bruders, Schwageis n. n 'e s,

Berrn Tranz Ocffner,
sagen wir hiermit allen Verwandten, Freunden und Bekannten unseren wärmsten Dank Besonder
danken wir noch dem Militärverein, dem Eisenbahnverein Flörsheim und sämtlichen Beamten und Ai-
beitern der Eilgut -Abfertigung Frankfurt a. M., dem Vorstand und den Mitgliedern der Zuschusskasse
.Humanität “, sowie den Kameraden des Verstorbenen. Herzlichen Dank auch hir ue vie en un
schönen Kranz- und Blumenspenden.

Flörsheim , den 9. September 1907. . .
Die trauernd Hinterbliebenen:

Ann» Oeffner Wwe. und Kinder.

Einladung
dt einer Sitzung der Gemeindevertretung

von mir auf
Donnerstag , den 12 . September ds . Js .,

abends 8 Uhr,
Rathause anberaumten Sitzung der Gemeindever

lade ich die Mitglieder der Gemeindevertretung und
^bieiudeMs hiermit ein und zwar die Mitglieder der
llidevertreto ' ^ tk<<
Knben sich

Tagesordnung:
unb w -- d» M “ “”'4 '“« :

Un,„ h»„„n, i>.t Bi. inolroefl., « e* nano«ia6t 1908/ 9.
iichsetzung der G.-mernde-Rechnuag 1905/00.
verschiedenes.

Hrshxin,, 9. September 1907.
Der Bürgermeister: Laua.

» « « » » » » » » » »
gute Aare. grosse Burwadi in BMige?reise.

leverUetung mit dem Hinweise daraus, daß die Nicht-
^ ^ beit gefaßten Beschlüssen zu unterwerfen

Scbubwaren aller Sorten u. färben
Besonders empfehle

die bekannten Kalbleder =Arbeitsschuhe für Herren u. Damen.
MF " Stiefel , Hatbfchnhe und Pantoffel . "ME

Schuhwarenhaua Simon Kahn,
IKwik BeüienunH Flörsheim a. M., Obermainstrasse 13. Ume Passform



Drucksachen jeder Art i
für fiandel und Gewerbe,

für Janilie und Gesellschaft,
liefert schnellstens in guter Ausführung zu soliden Preisen die

Vereinsbuchdruckerei (vormals Iwan Reder).

SI
I
t

SternJjR| Nlark8

Thomasmehl
Thomasmehl „Sternmarke “ znr Herbstbestellung beschafft

===== rechtzeitig , wer sich vor Schaden schützen will . =====
Erhältlich bei den bekannten Verkaufsstellen.

Warnuntig vor minderwertiger Ware.

Tkoinasphogpkatfabffiken , 6 . m. b. H., Berlin W . 35.

298*

flrnM intific WHe
erhalten Sie bei Gebrauch der allgemein bekannten

Dampfwaschmaschine,
System „ Krauss “ .

Dieselbe kocht und reinigt Wäsche in der halben
Zeit mit unbedeutendem Kraftaufwand. Gesammtersparnis
75 Prozent. — Broschüre gratis.

Generalvertretung:
Beruh. Hähner, Chemnitz. 250

Wiederverkäufer gesucht.

Pergantenb
* * Papier

empfiehlt die
Vereinsbuchdruckerei.

Ver8e886u8iee8meht!

r  iehmann L Assmv

Tuchfabrik
Niireniber )! 57

verkauf , direkt ab Fabrik
Auicuk -, Faletot -,

Joppen -, Hosen - und
Weste « - Stoffe , jede«
Mas « an Private zu un¬
erreicht billigen Preisen.

Muster an Jedermann frei.

CV «ftwplthdtr erstklassig, direkt von der Fabrik,
an Private und Händler von

" '  Mk . 65 an.
prima Mäntel von zirka

illtvCnÖflCUC » Mk. 4 . Luftschlauche von
** Mk. 2 .8 » an.

Reparaturen, ÄMT ““
Katalog gratis und franko.

Duisburger Fahrradfabrik
„Schwalbe " Akt.-Ges.

Duisburg - Wanheimerort.
Gegründet 1896. 544*

Auf der Rückseite
von i)r Oetker’s Baokpulver-Düten Anden Sie das millionen¬
fach bewährte Rezept zu feinstem Topfkuchen

Kein Geburtstag , kem Namenstag ohne uetker  s
Kuchen ! 1 Backpulver 10 Pfg . 3 St . 25 ?ig-

UL.|l|W!!_"*inirrr

I Griebenkuchen§
§ ,ür Futterzwecke|
$ hergestellt aus Abfällen frischen Fleisches tierärztlich ®
|H  untersuchter gesunder Tiere . — Analyse : 67.94/ ", Ei- KH

weis , 1.67 °/, Fett , 1 .13°/, Phosphorsäure — empfehlen:

S fiocbaesandu. Hmpt, lllafnz. SS Margarintalgschmelze und Seifenfabrik. d-Lager von Oelfilsseru iu allen Grössen. - 0MMHtMHMIMI I H

Zahn-Institut. 244*

Emil Schirmer&Herrn.Friedland,
Dentisten , Mainz,

€fr . Bleiche 44 , EckeKlarastr.
Telephon 2172.

Künstliche Zähne von 2 Mark an.
Zahnoperationen,

Plomben nach neuesten Erfahrungen.

» » Mm -MOiri, ß*bition dieses Blattes.

Cognac
Scherer

i

ln allen Preislagen.
CannBCi Hervorragendedeutsche Marke.S —Preise aui den Etiketten.=Schern * Co. Langen.  ( Frankf.aM.)

Alleinige Verkaufsstelle:
Fjp.  Haack , Apotheke

Flörsheim. I
<£ > 0

(jfiiVtCo44er -
Sx&r&oßaM

-jUanA*

RlKumatis
und Gicht -Leidende»

teile ich aus Dankbarkeit umsonst mit, was
meiner Mutter von jahrelangen quat'
vollen Gichtleide « geholfen hat.

Marie Grünaner,
München , Pilgersheimerstraße 2/ll-

TiecbtenkranKe
trockene, nässende Schuppenflechtenund das mit dieses
Nebel verbundene, so unerträgliche Hautjucken , W;
unter Garantie (ohne Berufsstörnng ) selbst denen,
nirgends Heilung fanden, nach langjährig praktisch^
Erfahrunn . Herstellung Patentamtlich geschützt Nr -637dl-
R. Gruppier , St . Maricn -Drogerie , Ciiarlottenhul 'S»
Kant-Straße 97. 39d'

Im Verlage von Rud . Bechtold & Comp, in ^
baden Ist erschienen (zu beziehen durch alle BuchhandluNS
und Buchbindereien, sowie die Exp. d. Blattes ) :

Mssamschcr AllgemcinerLandes-Kalender
auf das Jahr 1808 . Redigiert vonW. Witt.g^ '

— 72  S . 4°, geh. - Preis 25 Pf . —
Haupt - Inhalt:  Vollständiges Kalendarium rc.

Verzeichnis. Landwnschaftt. und Gartenvaukalender.
tabellen. Trüchtigkeilskalendcr. Anekdoten. Aufsätze
allgem. Interesse. „Im Dienste des Eroberest von
Wittgen . — „Abt uud Pfalzgraf " von C. Spielmaiw-
„Ein braver Schafhirt ", eine Erinnerung aus der
bei Jena von Wilhelm Ziethe. — „Die HauselmaU " .,
höhlen ", ein Lahnmärchen von Rudolf Dich. — Neue
gedichie von Rudolf Dietz. — Hofrat Dr. Spielmau « ,. c' a
Skizze von Wilhelm Wittgen. — Kurzer Rückblick auf °
Jahr . — „Villmar " (zum Titelbild). — Vermischtes-

Humoristisches (mit 6 Bildern ).
Durch alle buch- uns LchreihwareuhandlunL^zzzz: zu  beziehen,
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